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DEBRA Factsheet 10 1 

Entwicklung des Konsums von 
Wasserpfeifen in Deutschland  
über die Jahre 2018 bis 2023  
 
Der Konsum der Wasserpfeife kann ein Einstieg 
in das Rauchen für Personen sein, die bisher 
noch nie geraucht haben.1 Dies hat u.a. damit 
zu tun, dass Wasserpfeifentabak häufig mit 
ansprechenden Aromen in süßlichen 
Geschmacksrichtungen wie z.B. Melone 
angeboten wird. Der süßliche Geschmack und 
das Inhalieren des gekühlten Rauchs können 
die Warnsignale für den Körper, wie Kratzen im 
Hals, überdecken; das Rauchen wird als 
„angenehm“ wahrgenommen. Entgegen der 
verbreiteten Annahme, ist der Konsum der 
Wasserpfeife jedoch mindestens genauso 
schädlich wie das Rauchen herkömmlicher 
Zigaretten.2 Darüber hinaus ist bekannt, dass 
Wasserpfeifennutzende häufig weitere 
nikotinhaltige Produkte (wie z.B. Zigaretten 
oder E-Zigaretten) nutzen.3  
 
In Deutschland wird seit dem 1. Januar 2022 
eine Zusatzsteuer für Wasserpfeifentabak 
erhoben, die mit den Jahren ansteigt (2022 = 
15€, 2026 = 23€ je Kilogramm).4 Zusätzlich 
gelten seit dem 1. Juli 2022 neue 
Verpackungsvorschriften für Hersteller von 
Wasserpfeifentabak. So dürfen nur noch 

Packungen von maximal 25 Gramm hergestellt 
werden. Auswirkungen auf das Konsum-
verhalten und die Aktivitäten des 
Schwarzmarkts bleiben abzuwarten. 

 

DEBRA Methodik  

Persönlich-mündliche Befragung 
repräsentativer Stichproben der Bevölkerung in 
Deutschland im Alter von 14 Jahren oder älter 
(ca. 2.000 Befragte pro Welle, 6 Wellen pro 
Jahr).5 Fragebogen: https://osf.io/ndu6r 

 
Datengrundlage 

Auswertung der Wellen 13 bis 45 (Juni/Juli 2018 
bis Oktober/November 2023; N=67.579). Frage 
zum Konsum: „Haben Sie jemals eine 
Wasserpfeife genutzt?“  Die Antwort: „Ja, ich 
benutze diese bis heute“ definiert aktuelle 
Nutzer*innen (n=1.415). Diese erhielten weitere 
Fragen zu ihrem Konsumverhalten.  
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Ergebnisse 

Nachdem der Anteil der aktuellen 
Wasserpfeifennutzer*innen in Deutschland von 
1,9% in 2018 auf 3,2% in 2020 gestiegen war, 
betrug dieser Anteil nur noch 1,8% in 2023 
(Abbildung 1). Der Anteil aktueller 
Wasserpfeifennutzer*innen unterscheidet sich 
zwischen den Altersgruppen und bleibt am 
höchsten in der Altersgruppe der 14-24-
Jährigen (5,7% in 2023; Abbildung 1). 

Abbildung 1: Prävalenz aktueller Wasserpfeifen-

nutzer*innen nach Altersgruppen und Jahr der 

Datenerhebung 
 
49% der Wasserpfeifennutzer*innen haben mit 
dem Konsum im Alter von 17 Jahren oder 
jünger begonnen. Dies hat sich über die Jahre 
nicht wesentlich verändert. 

Abbildung 2: Bevorzugt konsumierte Inhaltsstoffe bei 
der Wasserpfeifennutzung (Daten der Wellen 38 bis 45; 
248 aktuelle Nutzer*innen) 
 

Der Großteil (97%) der Nutzer*innen 
konsumiert Wasserpfeife hauptsächlich mit 
tabakhaltigen Inhaltsstoffen (Abbildung 2). 
 

65% der aktuellen Wasserpfeifennutzer*innen 
geben an, mindestens ein weiteres nikotin-
haltiges Produkt zu konsumieren wie 
Zigaretten, E-Zigaretten oder Tabakerhitzer 
(Abbildung 3). Unter denjenigen, die ein 
weiteres Produkt nutzten (dual user), wurde am 
häufigsten die herkömmliche Zigarette genannt 
(94%). 

Abbildung 3: Kombinierter Konsum von Wasserpfeife 
und weiterer Nikotinprodukte (Daten der Wellen 13 bis 
45; 1.415 aktuelle Nutzer*innen) 
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